
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.11.2021 (11:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga B Gr. 3

TV Merklingen II : TSV Herrlingen VI 
Samstag, 20.11.2021, 14:00 Uhr

Niederlage für den TV Merklingen II in der Herren Kreisliga B 
Gr. 3

Im verlegten Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 3 traf der TV Merklingen II am vergangenen Samstag
im 6. Saisonspiel auf den TSV Herrlingen VI. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Laur /
Schmid.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. In toller Verfassung
präsentierten sich Strohm / Längst im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Wald / Scharbert. Diefenbacher / Keller gegen Laur / Schmid
hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Waldeck / Schmidt machten
indessen mit Bolek / Bachhuber beim 11:8, 11:1, 11:2 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr
Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Bernd
Strohm, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Wolfgang Laur verlor. Lange umkämpft
war das Spiel zwischen Gerhard Längst und Benjamin Wald, ehe sich der Gastspieler mit 11:8, 5:11,
10:12, 11:7, 8:11 durchsetzte. Beim Spielstand von 1:4ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Alexander Schmid Harry Diefenbacher phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Harry Diefenbacher mit 3:1 durch. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Frank Waldeck und Kurt Scharbert, das Frank Waldeck
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Peter Bachhuber zunächst nicht gut aus, so gewann Kevin Schmidt im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Genügend spielerische Mittel hatte
Bernd Keller letztlich parat, um sich gegen Nicolas Bolek durchzusetzen, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Bernd Strohm beim 12:10, 12:10, 3:11, 11:4 gegen Benjamin Wald doch
letzten Endes überlegen. Einen Zähler für das Team verpasste Gerhard Längst bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Wolfgang Laur. Deutlich war die 0:3-Pleite von Harry Diefenbacher
gegen Kurt Scharbert. Da war final wirklich nichts zu holen. Der neue Zwischenstand war 6:6. Frank
Waldeck hatte gegen Alexander Schmid beim 7:11, 5:11, 3:11 wenig zu bestellen. Zwar brachte
Nicolas Bolek Kevin Schmidt phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kevin Schmidt
mit 3:1 durch. Einen Zähler für die Gäste musste Bernd Keller nachfolgend bei der 1:3-Niederlage
gegen Peter Bachhuber hinnehmen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Unglücklich waren Strohm / Längst in der Begegnung gegen Laur / Schmid, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Merklingen II am 27.11.2021 gegen den SV
Westerheim II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 27.11.2021 gegen den SV Lonsee III
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Merklingen II

Doppel: Strohm / Längst 0:2, Diefenbacher / Keller 0:1, Waldeck / Schmidt 1:0 
Einzel: B. Strohm 1:1, G. Längst 0:2, H. Diefenbacher 1:1, F. Waldeck 1:1, K. Schmidt 2:0, B. Keller
1:1 

 TSV Herrlingen VI
Doppel: Laur / Schmid 2:0, Wald / Scharbert 1:0, Bolek / Bachhuber 0:1 
Einzel: B. Wald 1:1, W. Laur 2:0, K. Scharbert 1:1, A. Schmid 1:1, N. Bolek 0:2, P. Bachhuber 1:1


